
Nittkrl,altunns-Wkg>eisrr.
„Auditor!," ..t.'iili>- Pca Moorc".
„Kord'" Ti- ciiiidcrell .7!nn".
„tuauru," „Tt,e Locial kullil-".
„Hiodron,c" ttnudcvtUr und Lüaiidrldlldrr.
">,all<>" Vaudcvtllr
rvttirrnnrn zu Hidrr dk tUrace S!IN Tie-

sin den 12.. iS Samsliia, den IN. September.
„romenveretn iinilkit" Monia. den

2b. September, grobes Äctiilescscll tn „titp
rtiia's Holle".

„Ardeticr Sterbe- und ttrantenlattr"
Montag den 25. September, grobes Weinlele-
test u, Biet S Halle", Hüll- und Beason-Strabe.

Sonntag, den I.
Oktober. ee,ltt>swn „am tllork, Pa.

„Soztaltlitichr Ltederiatrl" Sonntag, den
t Oktober, Ptkintesetell >m Bercinslokale, Nr.
202 V. kredcrtlk-2lvenne.

Sonnenauf- nnd ttatrrgang.
Soniienausgang. ..... .6 U. 66 M.
Sonnenuntergang 5 U. 6!) M.

Flnth.'
Morgens -1 U. 60 M.
Nachmittiigs 6U. 2M.

Wettern uSsichtrn.
Für Marylanb und den Distrikt

Columbia heute klar und nordwest-
liche Winde.

Bundrs-Drpartrment für Landwirth-
schaft —Wetter-Bureau.

Normale Temperatur 66 Grad.
Mittlere Temperatur 62 Grad.
höchste Temperatur 70 Grad.
Niedrigste Temperatur... .54 Grad.

Bericht des Baltimore Wrttcrbureaus
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 67 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 67 Prozent um 8 Uhr Abends.

Stündtichk Tkm-rratur,
ras Grad

b Ul>r Morgens. . .r,f> t Uhr Nachm 07
> Uhr Morgens.. .b-t 2 br Nacht i>B
7 Uhr Margens.. :i Uhr Nachm NN
8 hr Morgen.. -t Uhr Nnchin 71l

IN Morgens...:! 5, Uhr Nach, NN
t 110, Norin NN n Uhr Abends N7
11 lii Pvrn, N 7 7 Uhr Abends 5
12 Uhr Mittags N 7 8 Uhr Abends N 4

Trlegriiphischcr Wetterbericht.
Aus den übrige Aundes-Wettcr-

Beobachtungs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:

Grad Grad
Atianlic Eilt,, trüb n Montgomerp, klar .88
Bismarck, kiar 7-1 Montreni, iriib 58
Button kiar N 8 Naniuckel, klar NN
2'ntkalo. iriib ö-I New Orleans, klar NN
Hharieilon, kiar....Bn New -kork, Iriib. .. NN
Uhirago. klar Nt -"llaboina, trüb. . .84
eine,,malt, k1ar....74 Philadelphia, trüb 8
Hiebeiand, iriib....lUl Pittsburgh, k1ar...4
Lenbrr. trüb 7 Porliaitd. Nie . klar Nt
Letroii. trüb NN Porlland. Orr. trüb N 4
Lnluth kiar N 8 Oucbcc, Irüv r,B
raln>uri. klar/ NN Raiet. klar 78-
Gnlveiion. egen, n-i Satt ö. Ui,, trüb 7N
treen -8,1 trliv ..7 Sankraneisco. klar N 4
Hntterus. klar 7t El. ttouiS, 1iar....78
Havre, irüb ,!t Srrgnton. trüb nn
veieini. Ilar NN Lhrebcport. trüb...!,
."racksonville, tritt'...tat Spolune. Irüb 5,8
üonia Uilb. irüb. 8N Shrncuie. iriib 58!
krnorbilie, tinr 7N Tampa, klar UV
ttonisvilie. !1ar....7N Liakhingion, trüb... 74
Maranette. klar 2 Winnipeg, Ilar U 2
MomplnS, klar 82

Ueber die kanadischen Sec Provin-
zen, den Flachstaaten und der Felsen-
gebirgs Region ist der Druck sehr
niedrig, während derselbe über den
großen Central - Thälern und den
südöstlichen Staaten Verhältnis-
ßig hoch ist. Diese Truckvertheilung

hat allgemein klares Wetter mit Aus-
nahnie leichter Rcgensälle in den
Neu - England Staaten, dem snd-
lichen Theile der Flachstaate und
dem nördlichen Theile des Felsengc-
birges zr Folge gehabt.

Die Temperatisrcn sind für die Sa-
ison mäßig in allen Theilen des Lan-
des, Tie Boranssagungen sind, das;
das Wetter heilte und Dienstag, mit

höheren Temperaturen am Timstag
in de mittelatlantischen nnd Neu-
Oiiglandstaaten klar sein wird, In
den Regionen der groszeil See', dem
Ohio Thal und Tennessee wird das
Wetter allgemein klar, am Montag

und Dienstag bei steigender Tempc-
ralur sein. In den südatlantischcn
und Ost - Golsstaaten ivird das Wet-
ter heute und morgen ohne befände
re Temperaturwechsel sein,

„Dtnnenverein Einigkeit."

Erstes grosses Wrinlcsesest
am Montag, den 26. September,

in „E'iring's Halle".
<Sepl23 26)

Rumismatikcr-Eonvention.
Die Wahres Eoiwention der N'u-

misinaliter - Association wurde in
Gegenwart von sünjzig Delegaten in
der Halle des „Peavodn Instituts"
eröffnet. In der Ausstellung in der
Kunstgallerie befindet sich eine
Sammltmg alter Münze des Hrn.
Waldo Newcomer von Baltimore, de-
ren Werth auf P 300.000 geschätzt
ivird. Präsident H. O. Granbcrg

von Oshkosh,, Wisconsin, eröffnete
oie Convention und hielt Herr
F. c;, Lussield von Baltimore eine
Rede über Marylands Antheil an der
Münzenprägung, In der Samm
Imig ist ein Zehn-Dollar-Goldsiück
ans dem Jahre 1830. Die Beamten
des Perbaiidcö sind: H. O. Granberg

von Oskosh. Wiöc., Präsident; R. W,

MrLachlan von Montreal, l. Bicc-
Präsideni; Dr. D. OZates Bcnnett von
San Francisco. 2. Vice-Präsident;
Walter C. Moore, Sekretär, und W.
Hoerner von Lewisburg. 0., Schatz-
meister. H. H. Rawger, Bibliothe-
tar. Tie Direktoren find: Hudson
Brenner von Chicago; F. C. Mer-
ritt von Nochester; H. N. Newcouib
von Detroit: Carl Wurtzbach von Lee,
Mass.; und W. F. Duuhai von Chi-
cago. Die Münzen - Ausstellung ist
bis zum 27. September für das Pub-
likum osse.
Deutsche. Oesterrrichische und Nnga-

rnchr Krirgoanleihen.
tO>! Mail nnd lOOKronen unjmorte

Lhro. H. Diener L C.,
217 Ost-Baltimorr-Str.

Pcreinc im freien.
Der OZesangverei „Melodie" hielt

gestern seinen letzten Ausflug die-
ses Jahres in Benkcrt'S Park ab.

Starke Vertretung anderer
deutscher Vereine. Im „West-
End Park" war der „Fredcrick-
Ave. Kranken Unterst.-Verein."

Tie Soinmerfcste deutscher Vereine
sind zum Abschluß gekommen, und
halte nur noch wenige Gesellschaften
Ausflüge im Freien ab, so lange es
das günstige Wetter erlaubt. Die
Festlichkeiten nehme schon am frühen
Nachmittag ihren Anfang, da Mutter
Sonne schon frühzeitig an; Horizont
verschwindet.

Gestern hatte sich die „Melodie"
mit ihren Freunden in Benkcrt'S
Park eingcfundc, um einige ver-
gnügte Stnnden zu verbringen. Das
Wetter hatte die Veranstaltung im

schönsten Maße begünstigt, und es
herrschte ei fröhliches Leben und
Treibe ans dein Festplatze. Schon
früh begann sich der Park zu füllen,
nnd stellten sich die Vercinsniitglieder
mit ihren Familien pünktlich ei, um
die Gäste, unter denen sich Vertreter
des „Thalia - Mannerchors", deS
„Germania - Quartetts - Clubs", des
„Bayerischen MännerchorS", des
„Bäcker - Gesangvereins," des „Mo-

zart MännerchorS", des „Wcstcnd-
Liederkranzes" und des „Baltimore
Bayern Vereins" befanden, zu bcgrii
Ben.

Unter Leitung des Dirigenten F.
Karolus ließen die Mitglieder der
„Melodie" ihre Stimmen in der
freien Natur erschallen, und klang
das deutsche Lied noch mal so schön.
Tic Sänger ernteten reichen Beifall,
waS sie anspornte, noch weitere echt
deutsche Lieder zu schmettern.

Für das leibliche Wohl war, wie es
von der „Melodie" nicht anders zu
erwarte ist, in ausreichender Weise
Sorge getragen, und flössen Limo-
uade und sonstige „Soft Drinks"
nicht durch die.Kehle der Sänger und
ihrer Gäste. Die Uirst'sche Kapelle
verschönte durch Conzert-Vorträge
den Nachmittag und spielte auch
prickelnde Tanzweisen, nach welchen
sich Fmig und Alt wiegte. Das Fest-
Comite, welches sich um den günstigen
Verlauf des Ausfluges besonders ver-
dient gemacht hatte, bestand aus den
HH. George Vogel, Föhn Herauf,
Jacob Ries, Alex Agrenz und F. Ka-
roluS. Ter Verein wird im Oktober
ein größeres Conzetck mit Ball ver-
anstalten.
„F rede r ick - Avenue K.-U.-

Verci n".

Im „Wcstend-Park" hatten sich ge-
stern Nachmittag die Mitglieder des
„Fredcrick Avenue Kranken - Unter-
siühungs - Vereins" zusammengefun-
den,

.
nm das jährliche Picnic im

Kreise der Freunde des Vereins zu
begehen. Die Frcundczahl ist keine
geringe, wie dies die gestrige Ver-
anstaltung bewies. Das Wetter hatte
die Veranstaltung sehr begünstigt,
nnd aniüsirte sich Jung nnd Alt nach
Herzenslust. Für die Kinder, welche
erscheinen dursten, waren Spiele aller
Art vorgesehen und reizende Preise
ausgesetzt. Mitglieder anderer Kran-
ken - UnterstützilngS - Vereine hatten
sich recht zahlreich cingefunden, und
kamen alle Fcsttheilnehiner auf ihre
Rechnung, da der weise Rath des
feftgebcnden Vereins vorher mit
Gambrinus Rücksprache genommen
hatte und dieser seine edle Gabe zuin
Festplatz gesandt hatte. Hunger
brauchte auch Niemand zu leiden,
denn für Imbiß war ebenfalls in vor-
trefflicher Weife Sorge getragen.
Leider setzte der frühe Eintritt der
Dunkelheit dem Picnic zu zeitig ein
Ziel. Das Fest Comite bestand aus
den HH. Rudolf Hoffman, John
Völker, Adam GUck. George Bopp,
A. C. Hasel nnd Charles Koslowski.

Ter Weltkrieg heute vor einem
Inhr.

26. September 1016.

(Nach dem Bericht des Tenlschcn
GcncralstabS.)

Tie Engländer nnd Franzosen
stürmen in den Abschnitten von
Rpern, von Armentieres bis Ar-
ras nnd in der Champagne nach >
siebzigstnndigcm Trommelfeuer.
Bei Rpern bricht der Infanterie-
Angriff der Engländer sofort zu-
sammen nnd im Armentieres —

Airas Abschnitt drücken sie die
deutsche Linie ans einer kurzen
Strecke etwa -1 Kilometer ein; die
Franzosen kommen in der Cham-
pagne ans einer Breite von 26
Kilometer 2 bis 1 Kilometer vor-
wärts. Der Verlust der Englän-
der und Franzosen war ei sebp
großer.

In Rußland dringe die Teut-
schen immer noch langsam vor.

Teutsche Unterseeboote erschei-
nen im Schwarze Meer und be-
hindern den Schiffsverkehr.

Präsidrnt W. Wilson.
Spricht heute Nachmittag vor dem

Convent des „Nationalen Gctrei-
dehändlcr - Vereins" in der Lh-
ric-Halle. Nur geladene Per-
sonen haben Zutritt. Ter Con-

vent wird drei Tage währen.
Baltimore Hafenstadt.

Zn dein heute beginnenden Con-
bent des „Nationalen Getreide Händ-
ler - Vereins", welcher drei Tage in
Anspruch nimmt, werden sich gegen
2000 Delegaten ans allen Theilen
des Landes einsindcn, nnd ist ein sehr
ninfangreickws wie gediegenes Pro-
gramin zu erledigen, da sehr aufklä-
rende Vorträge bei den Versammln,
ge gehalten werden. TaS größte
Interesse wird dem Vortrag des Prä-
sidenten Wilson entgegengebracht,
welcher heute Nachmittag 2.30 Uhr
in der Lyric - Halle spricht. Ter Prä-
sideiit trisft kurz vor 2 Uhr ans dem
Union-Bahnhofe ein, wo er von Mit-
gliedern der Handelskammer empfan-
gen und nach der Lyric - Halle gelei-
tet ivird. Hr. Wilson wird seinem
Vortrage das Thema „Das Gesetz
der Gradirniig des Getreides" und
„Die Zukunft der Industrie' nach
den, europäischen Kriege" zn Grunde
legen.

Gleichfalls ivird der Präsident über
seine Bemühungen in Bezug der Bei-
legung des Eisenbahn - Strikes und
andere Fragen, die das Interesse der
Getreidehändler bedrohte, berühren.

Tie CmPsangS - Ansprache hält
Mayor James H. Preston, welcher
auch die Gäste später im Emelson-Ho-
tel informell begrüßen wird. Nach
dem Stande des jetzigen Getreide-Ex-
portes aus dem Baltimorer Hasen ist
dieser ans dem besten Wege, der größ-
te Getreide - Hasen der Welt zu wer-
den. In Anbetracht dieses Umstan-
des hatten es sich die Mitglieder der
Handelskammer angelegen sein lassen
die jetzige Convention nach Baltimore
zu bringen, m die Erportenre zn
überzeugen, daß Baltimore ein idea-
ler Exporthasen sür Getreide ist, und
die Verfrachtungen von hier aus an
erster Stelle stehen. Desgleichen soll
den Coiiventions - Mitgliedern ge-
zeigt werden, aus wclä)er fortschritt-
lichen Höhe Baltimore und.das Bal-
timorer Geschäft-sieben sieben. Es
mitcrliegt keinem Zweifel, daß. nach-
dem die Herren sich von der Bedeu-
tung des hiesigen Häsens überzeugt
haben, Schritte unternehmen werden,
mn weitere Getreide . Elevatoren hier
anzulegen, nm so den Export z he-
ben und die Verfrachtungen zu be
schleimige.

Es wird noch darauf mismcrksam
gemacht, das; zn der Rede des Präsi-
denten liiigesähr 2600 Einlaßtarte
ansgesaiidt worden sind, und keine
Person ohne Karte Einlaß erhält.
Das Arrangements - Comite des
Eonvents besteht ans den HH. Ehas.
P. England. I. W. Snyder, Ehas. P.
Blackburn, I. A. Manger, L. I. Le-
derer, Wm. Hopps und I. Warfield.

Das Programm der dreitägigen
Convention ist das folgende:

Heute Vormittag Gebet des Pa-
stors I. E. Murray; Bewillkomni-
nungsredc des Mayors Preston und

I. E. Legg. Präsident der Handels-
kammer. Erwiderung: F. O. Pad-
dock. Toledo. Ohio. lahres-Anspra-
che des Präsidenten Lee G. Metcali.
Illinois. Sekretär - Schatzmeisters;
Bericht: E. Ouinn, Toledo. O.; Ere-
liiliv - Eoniitc's Bericht: I. Ptr-
Eord, Eoliimbns, Ohio.

Nachmiltogs - Sitzung Rede des
Präsidenten-Woodrolv Wilson in der
Lyric: Legislatur: A. E. Reynolds,
Erawsordsville, Ind.; Transporta-
tion: Henry L. Goemann. Maus- !
sield, Ohio: Telephon und Telegraph
Bedienung: F. Player, Toledo, Ohio ;

Mitgliedschaft: D. M. East,. Detroit.
Dienstag Vormittag Rede des

Richters I. Elements. Mitglied der

ftwischenftaatliche Handels - Com-
mission: Handels - Regeln: I. W.
Radsord, Chicago.

Nachmittags - Exkursion nach An-
napolis.

Mittwoch Poi'inittag Ansprache
des Dr. I. W. T. Duvel vom Acker-
bau - Departement: Vermittelung:
D. I. Van Neß, Ebicago; Vermitte-
lmig-s - Appelle: Charles D. Jones.
Nashville. Tenn.

l i>

„Mokkc - Distrikt Nr. l 16.
Sein großes Fainilienscst begeht

n; 1. Oktober der „MoltkeDistrikt
Nr.l 16 des Teutschen Uiitcrslütznngs
BnndcS" > Benkert's Park. Die
Mitglieder haben mit de Tainen
Dereins Vorbereitungen für dieses
Fest getroffen, wodurch aller Zweifel
genommen ist, daß diese Aeranstal-
tuiig nicht zu einer der besten des
Vereins gehören wird. Das Vergnü-
gnngs Comite hat seit einiger Zeit
rastlos a den Vorbereitungen gear-
beitet. und werden die VereinSmit
glieder, sowie die zahlreichen Gäste,
die cm dom Fest tbeilnehmeu werde,

alle auf ihre Rechnung kommen und
vergnügte Stnnden im Kreise der

Der Dkiftsthe borrespondent, Baltimore, Md., Montag, den 26. Sept. 1016.

P6OOO Werth Juwelen.
Erbeuteten Geldschrankknacker ans

dem Geschäft von Steina L
Norwig, Nr. 318, Nord-Howard-
Straße. Tie Einbrecher sind
ach Durchsägen der Decke des
zweiten Stockwerks in den Laden
hinabgestiegen.

Geldschrankknacker, die anscheinend
ihren Berus voll und ganz verstehen,
brachen gestern Morgen in das Juwe-
lengeschäst von Steinau dL Norwig.
Nr. 318, Nord - Howard - Straße,
ein und erbeuteten ans eine; Geld-
schrank,dessen Wände sie durchgeschla-
ge,; hatten, Juwelen und Schmuck-
gegenstände im Betrage von ungefähr
P6OOO. Ter Einbruch wird von der
Polizei als einer der verwegensten,
die in Baltimore je vorgekommen

sind, bezeichnet. Cs wird angenom-
men, daß die Einbrecher dieselben
waren, welche vor drei Wochen, eben-
falls an einem Sonntag Morgen,
den großen Geldschrank der American
Ire Co. im dritten Stock des Calvert-
Gebäudes sprengten, sowie verschie-
dene Bureaux i; Mnnsey-Gebände
einen Besuch abstatteten. Tic Diebe
konnten aber seiner Zeit die Schränke
nicht öffnen und im Mnnsey-Gebände
sielen ihnen mir Briefmarken im
Werthe von P4B in die Hände.

Ter Diebstahl wurde gestern Mor-
gen gegen 10 Uhr von Herrn I.
Harri, Norwig. einem Theilhaber der
Firma, entdeckt. Herr Norwig begibt
sich jeden Sonntag nach dem Lade,
mn zu sehen, ob alles in Ordnung
ist. Als er gestern Morgen den La-
den betrat, mußte er zn seiner nicht
geringen Ueberraschnng die Wabr-
iiehninng machen, das; die Rückseite
des Geldschrankes eingeschlagen war
den war. Cr sah ferner ungesähr 26
gepolsterte Anslagebretter in der Ecke
liegen. Jedes dieser Anslagebretter
hat Platz für je 150 Riitge. Herr
Norwig benachrichtigte sofort die Po-
lizei. Mnrschall Carter und Hülfr-
Marschall Honsc sichren mit den Ge-
heimpolizisten Polster und Quirk
nach dem Imvelenladen, mn eine ge-
naue Untersuchung anzustellen.

Alles wies daraus hin, daß die
„Arbeit" sorgfältig vorbereitet war.
Tie Einbrecher erledigten die schwie-
rige Arbeit ohne Zweifel in meister-
hafter Weise. Sie müssen bei Tages-
anbruch noch beschäftigt gewesen sein,
denn sic verließen das Lokal anschei-
nend in großer Eile miter Zurücklas-
sung eines Theiles ihrer Werkzeuge.
Wie die Einbrecher in das Gebäude
gelangte, konnte nicht mit Sicherheit
festgestellt werden. Cs hat jedoch den
Anschein, daß sic mittelst eines Nach-
schlüssels das Gebäude betraten. Sie
begaben sich nach dem zweiten Stock,
der von dem Rechtsanwalt Job M.
Pickering benutzt wird. Der dritte
Stock siebt leer. Daß die Geldschrank-
knacker ganz genau wußten, wo der
Schrank in, ersten Stock stand, be
weist der Umstand, daß sie im Bu-
reau des Rechtsanwalts ein Loch in
den Boden brachen, durch das sie sich
mit einer Strickleiter in den Laden
hinabließen und so direkt hinter den
Geldschrank gelangten. Bei; Anfrei
Ben des Bodens im zweiten Stock
hatten die Einbrecher anscheinend
Schwierigkeiten, da sie einige Gas-
rohren krumm zu biegen hatten.
Nachdem sie dann ein passendes Loch
hergestellt hatten, ließen sic sich in den
Laden hinab. Tie Strickleiter ist jetzt
im Besitz der Polizei.

Ter Laden besteht ans drei Räum-
lichkeiten. Das Hiiiterzimmer wird
als Reparatnranstalt benutzt, das
Mittelzinimer als Bureau, während
das vordere Zimmer der Verkanss-
ladc ist. Der Geldschrank, in dem
während der Nacht die wcrthvollen
Gegenstände aufbewahrt werden, ist
in die Wand zwischen den; Laden nnd
dem Mittclzimnier eingebaut. Tie
Thüre des Geldschrankes besindet sich

Mitglieder des Moltke-Distrikts vcr
leben.

'Nachmittags Geschäftliche Re-
den der HH. Bert A. Boy'd, Indiana-
polis, Ind., Matthew D, Benzagnin,
Boston, Mas!.

Für inorgc hat das Programm
eii.e Privat - Vorstellung in der Mu-
sik-Akademie vorgesehen, bei welcher
eines der besten Lustspiele zur Aus-
führung gelangt. In einem vorüber-
gehend angelegten Palmengarten in;

Hintergründe des Theaters findet vor
und nach der Vorstellung ei Conzcrt
statt. Nur Delegaten und deren
Freunde, sowie geladene Personen
haben zu dieser Vorstellung Zutritt.
Am Nachmittag werden die Telega
ten eiiie Dampferfahrt bis Annapolis
unternehmen, und wird Gouverneur
Harrington einen informelle Cm-
psang in den Senatssälcii abhalte.
Die Thcilnchmcr an der Fahrt wer-
den sich glößtcnthests per Balm von
Aiiiiapolis pirückbegebeii. mn recht-
zeitig im Tlicaler sein zu könne.

Die Beamtenwalst sindet in der
Mittwochs - Sitzung statt, bei welcher
tlnsprache von Seiten der Couiile-

j Vorsitzer gehalten werden.
1 /

Kampf gegen Prohibition.
Ter „Deutsche römisch - katholische

Verband" nimmt den Kampf ge-

gen Prohibition auf. Massen-
Versammlnngen werden in den

Hatten der Kirchen in den verschie-
denen Stadtthcilen abgehalten

Reden in Teutsch und Englisch.

Ter „Teutsche römisch - katholische
Verband" hat den Kamps gegen Pro-
hibition ernstlich aufgenommen und
wird an jedem Sonntag in den Sä-
len der verschiedenen Kirchen der
Stadt Massen - Versammlungen ab-
halten, um den Prohibitionislen zn
zeigen, daß nicht alle Kirchen in ihre
Fußstapsen treten, sondern ein unge-
sundes, widersinniges und der Völ-
lerei Vorschub leistendes Gesetz, wie
es die „Wassersimpcl" gern haben
möchten, verdammen. Der „Teutsche
röm'sch katholische Verband" ist für
persönliche Freiheit im weitesten Ma-
ße nnd wird all' seinen Einfluß gel-
tend machen, dem Gesetze eine Nieder-
lage beizubringen. Am nächsten
Sonntag findet die erste Versamm-
lung dieser Art in der St. Michaels-
Halle statt, nnd am Sonntag, den 8.
Oktober, in der Hatte der Vierzehn
HI. Nothhelfer. Ter Anfang der Ver-
sammlungen ist auf 7.30 Uhr Abends
festgesetzt. Ter Verband hasst, daß
alle Freunde persönlicher Freiheit die-
sen Versammlnngcii beiwohnen, bei
welchen Reden in deutscher und eng-

lischer Sprache gehalten werden. Des-
gleichen ivird erwartet, daß alle Geg-
ner des Gesetzes ebenfalls rührig in

dieser sehr wichtigen Angelegenheit
sind, nnd nicht mir durch Redereien
einen Sieg erfechten wollen.

im Laden und kann von der Straße
ans durch das Schaufenster gesehen

! werden. Ter größere Theil des
Schrankes aber befindet sich in; Mit-
lelzimmer, in das sich die Diebe her-
abließen.

Tie Gauner mußten eine große An-
zahl Brecheisen, Säge, Meise! und
anderes Werkzeug bei sich gehabt ha-
ben. Das Erbrechen der Rückwand
des Gcldschrankcs war keine leichte
Arbeit. Nachdem die Diebe anschei-
nend mit einem Mciscl eine kleine
Oeffnung in die Stahlwand gemei-

selt hatten, setzten sic ein schweres
Brecheisen an und entfernten die
Rückwand stückweise.

Tie Geheimpolizisten sind davon
überzeugt, das; znm Niederreißen der
anderthalb Zoll dicken Stahlplatte

mindestens vier starke Männer nö-
thig waren. Hinter der Stahlwand
befand sich eine Cementschicht, die
den Einbrechern natürlich keine
Schwierigkeiten machte. Che sic jedoch
den Juwelen in; Schrank beikommen
konnten, mnßten sie noch eine Stahl-
wand zerstören. Verschiedene Löcher
wurden in die Wand gcmciselt nd §
dann mit einer Säge ein Stück
Stahl.herausgesägt. Durch die ent-
standene Oessming konnte dann die
Diebe die Juwelen ans dem Schranke
ziehen.

Der Laden wurde am Samstag,
Abend 10 Uhr geschlossen. Tie Polizei
nimmt an. daß die Geldschrank- ,

knacker gegen Mitternacht in das
Gcbäude eindrangen nd sofort an
die Arbeit gingen. Merkwürdiger-
weise konnten bis jetzt keine Finger-
abdrücke entdeckt werden, und die an
der Aufklärung des Falles arbeiten- s
den Geheimpolizisten Polster und
Quirk haben zur Erlangung einer,
Spur bis jetzt nichts weiter gesun-
den, als die Strickleiter nnd einen s
Theil des Haiidwcrszenges.

Herr Norivig übergab gestern der,
Polizei eine Tabelle, ans der zn er-
sehen ist, daß sich unter den werth- §
vollen Schmlictgegenständeii eine
Vorstecknadcl mit 20 Diamanten im!
Werthe von P276 befand, zwei an- "
dere Vorstecknadcl;; mit je 1!) Dia-
manten im Werthe von P 226 resp.
PlBO, sowie eine Nadel mit !> Dia-
manten im Werthe von PUlli; seiner
vier Dinmantringe im Werthe von
zwischen P 216 und P 375, als auch an
dere goldene Ringe im Werthe von

P 2630. Unter Hinzurechnung de-S
Werthes der gestohlenen Uhren, von
denen nngcsähr 76 verschiedener Art
verschwunden sind, beläuft sich der
Gesammtverlust ans P6OOO. Herr
Norwig fügte seinen Angaben hinzu,
das; sich die Liste der gestohlene Ge-
genstände jedensalls vergrößern
werde, und daß sich der Gesamintver-
lnst eventuell m nichrerc tausend
Dollars erhöhen wird, salls die beute
stattfindende liiventnr-Ausnabme ei-
nen größeren Verlust bestätige

sollte.

Schiffskarten
lwn und nach Deutschland und
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
und New-Aorl. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener L Eo.,
217 Ost-Baltimore-Str.,
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det>'" illtt viiiitillch der renelitilltiig er-
dalir. sind arbeit, er vksiec da er relk-
vlio oder schriitliiki Mtittzcilung zu maitien.

Pastor Stergrr's Jubiläum.
Ist 28 Jahre der Seelsorger der Drei-

einigkeits - Kirche. Viele Bin-
menspenhen sind dem Jubilar zu-
gestellt worden. Hatte nur zwei
Vorgänger, die längere Jährender
Gemeinde vorstanden. Schöne
Feier.

Wie cs nicht anders zn erwarten
war, gestaltete sich der Vormittags-
Gottesdienst in der alten Trcieinig-
kcits - Kirche zu einer würdige Fei-
er, ob sich auch der Jubilar alle Eh-
rungen lind Bülmenspenden ganz
energisch verbat, so hat man dennoch
den Gefühlen freie Lauf gelassen
nnd geizte in keiner Weise, dem lang-
jährigen Pastor die Liebe entgegen-
zubringen, die derselbe reichlich ver-
diente. Hat doch keiner seiner Vor-
gänger so lange unter den schwie-
rigsten Verhältnisse, ausgehalten.
Nur zwei seiner Vorgänger hielten
lange ans: Pastor C. Wehl, 1k Jah-
re. und Pastor M. Kratt. 12 Jahre.

, Tie Predigt war ein Rückblick ans
die vergangenen Jahre. Als Text
wählte Pastor Stergcr das Gleichnis;
von; Unkraut im Acker, Matthäus 13,
24—30.

Professor Fritz KarolnS hatte sei-
nen Chor ausgezeichnet vorbereitet, so
das; die beiden wunderschönen Chöre
ihren Eindruck nicht ve> fehlten.

Zmn Schlüsse der Andacht verlas
der Jubilar die folgenden Verse, un-
ter dem Titel: Des Pilgers Abend-
lied:

Des Pilgers Abcndlie d.
Nicht lange währt's, dann steh' ich

an der Pforte,
Wo man dem ird'schen Nichterstuhi

entrückt:
Da Helsen keine gleißnerischcn Worte.
Wenn mich des Wcltenmcistcrs Aug'

durchblickt.
Ein jeder Tag ist in sein Buch ge-

schrieben.
Vorbei ist dann das Licht- nnd Schat-

tenspiel ;

Die Wirklichkeit, die Seele, ist geblie-
ben,

Ta reut mich viel!

Wie könnt' ich's Dir, Allwissender,
verschweigen.

Ter Tu des Herzens Tiesc längst
durchschaut?

Ost wollte sich mein Gottvertrane
neigen,

Wenn mir'ü vor Deinen Kindern hat
gegraut.

Ich zweifelte an Deinen Wunderwe-
gen

lind suchte oft des CrdenlebenS Ziel;
Nun kenn' ich Dich, auch unter schwe-

ren Schlägen,
Ta reut mich viel!

Richt' mich nicht strenge, weil ich Dich
gemieden,

Tic ird'sche Weisheit trieb mich von
i Dir fort:
In Deiner Nähe mir sand ich den

Frieden.
Verstoß' mich nicht von Deiner Gna-

dcnpsort'!
' Für Deine Ehre hab' ich dann geslrit-
> ten.
Seitdem ich fand des Lebens Helles

' Licht;
Trat mich das Schicksal auch, ans al-

' len Schritten.
CS rcnt mich nicht!

Mich rcnt kein Wort, das liebend ich
gesprochen.

Wo man die Fehler and'rcr Leute
> wog;
Wenn unbarmherzig man den Stab

gebrochen
! Und Thränen ans den Mcnschenhcr-
!

,
zcn sog.

Hab' ich im Zorne ost die Brut ge
! trosson

. Und hab' den Heuchlern eines ansge-
i wischt;
Dein Vaterberz steht darob mir doch

offen. I
Cs reut mich nicht!

Mich rcnt kein Weg, wo sich mein

Geist vertiefte.
Ich suchte Dich, und hab' mich müd'

geschafft;
Ob auch die Thräne ans den Augen

triefte,
Ich eiferte um Licht und Geisteskraft.

' Wohl manchen Irrweg hab' ich über-
wunden

Und schließlich führte er mich doch
zum Licht; I

Wer nie geirrt, der hat auch nichts
gesunden,

Cs reut mich nicht!

'Mich reut es nicht, wenn ich imStreit
geschwiegen.

Und weinte, wenn die Menschen mir
gegrollt;

Cs nah t ein Tag, da muß das Rechte
siegen.

Denn nur Gerechtigkeit hab' ich ge-
wollt.

Scho frühe lernte ich die Thränen
kennen,

Als Kind schon lag auf mir manch'
schwere Pflicht;

Nie mochte ich mn Gunst nd Gnade
flennen.

Cs reut mich nicht!

Wasserröhrenbrnch.
Fand gestern Vormittag vor der öst'

lichen Pumpstation an der Olive
und Wolfcsiraße statt. —Tas Wvst
ser sprang zu einer Höhe von 10

Fuß. Pflastersteine in die LÜs--
geschleudert. Niemand vcrletzt-
— Tie Ursache unbekannt.

Auf bis jetzt noch nicht festgestellt
Ursache barst gestern Vormittag
gen 11 Uhr eine der Haupt - Wasser'
leitnngsröhren vor der östliche" l
Pumpstation an der Oliver- . lW"'
sestraße. Durch die Gewalt der eim

weichende Wassermasscn wurden dn

Pflasterungsstcinc des
welche bis zu 20 Psnnd wiegen, w>e
Spielbälle in die Luft geworfen,
sprang das Wasser, einer Riesen-Fv'
tninc gleichend, bis zu einer
von 40 Fuß. Die Röhre ist 40
im Durchmesser und ist die Haupts
ferniigsröhre für den Nordosteii-
es gelang, das Wasser
hatten sich 100,000 Gallonen i dn'

Straße ergossen, und die angrenze"'
den Keller überschwemmt. Cs w>
angenommen, daß sich ei Verband-
stück mn die Verbindnngscndcn dc>

Rohre gelöst hatte oder schwach
worden ist, ivodnrch der Bruch
vorgerufen wurde. Aus iiiiertlcn'l>'
chcn Gründen tonnten die Abspcr

Hähne in der Pnmpstatio nicht s"
Bewegung gesetzt werden, und
ten Arbeiter nach dem Montcbcllo R
scrvoie nnd anderen Pnntten ;
Nordost - Baltimore gesandt werde-
m die Hauptznflußröhre abzustelle-
Während dieser Zeit ergoß sich
Wasser, das. wenn die
in der Station ol'dnnygügcmäß st"'
tionirt hätten, gespart werden to">
te, in die Straßen.

Glücklicher Weise wurden durch
umherfliegenden Steine keine Perl"'
ne verletzt. Ter Bruch erfolgte
einem donnerartigcn Getöse, >"

wurden durch das seltene
unzählige Personen angelockt.

nahm längere Zeit in Anspruch,
das Wasser abgesperrt werden tomOc-
Mit den nöthigen Reparatur - Arve''
ten ist sofort begönne worden.
Anwohner des nordöstlichen Stadt'
theile? erhalten das Wasser anS
Rcserveröhre, welche aber bedcnted
kleiner ist nnd nicht soviel Wasser li>
fert.

Mich rcnt cs nicht, wenn ich
selbst gegeben

Und liebte die, die cs so treu gcmeü't-
In meinem sturmbewegten Crdciü'-"

bcn
Hat mir der Glücksstern selten

gcscheint.
Manch' treues Herz half mir

Bündel tragen
Und wischte mir die Thräne vom

sicht:
Auf meinem letzten Wege will ich"

sagen:
Cs reut mich nicht!
Mich reut es nicht, wenn ich

Kreuz getragen
Und sang mein Lied auch in der tiA'

sie Noth;
Nur desto freier hat mein Heiz

schlagen,
Zum Leckerbissen ward das Thräne'

brod.
Ans Mcnschenurtheil legst T kr!

Gewicht;
Führ' milt) empor, die letzten, steile

Stufen.
Cs reut mich nicht!

„

A. F. S-

Für ein Hrimgetränk.
Das von Geo. Günther gebraut

Bier ist daö beste. Viele Beurtheile''
von Bier erklären, daß eü irgend e>'

nein erstklassigen ausländischen Bie''
gleichkommt. Gerade das Ding f''
den Familieiigebrauch. Feines Ar'
nia, bester Geschmack nnd sehr näh'
kräftig. Direkt von der Brauerei durch
die neuesten Maschinen abgefüllh
ivodnrch allgemeine Reinheit gesichc'
wird. Kiest !s!I. Phonc: Walfe 20-

(lunilB.lJ.jMo.Do) (Anz.)

Herr Stimmgcbcl
Erzbischof Whntcly sogt:

„Diejenigen, welche versuchen,
die Bibel sür ihre Seite zn riti-
ren, indem sie behanplen. der i"
der Bibel erwähnte Wein sei kein
berauschendes Getränk gewesen,
müssen entweder selbst sehr m
wissend und närrisch sein, wen"
sie es wirklich glauben, oder ei-
lten frömelnden Schwinde! in der
Hoffnung insreniren. den Be-
schränktet; unter falschen Anga-
ben vorzuspiegeln, was recht sei.
Frömmelnder Schwindel schadet
der Sache, sür die er in Scene
gesetzt ivird, fast stets mehr, als
cr nützt."

Stimmt gegen
Prohibition-
—nnd laßt Bnltimore wachsen.
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